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Die LEGO® Stadt, die bei uns in der Gemeinde von 20.-22. 

März zu Gast war, hat gezeigt: Bauen verbindet, lässt uns 

kreativ werden, erzählt etwas vom Leben und macht vor 

allem einfach Spaß. Baustellen hingegen tun das nicht im-

mer, und es gibt sie zur Genüge: beruflich, privat und na-

türlich genauso in einer Pfarrgemeinde, denn Baustellen 

gehören zum Leben einfach dazu. Die Frage ist: Wie gehen 

wir mit unseren Baustellen um? Sie müssen nämlich nicht 

zwingend eine Belastung sein, sie können auch faszinie-

ren. Und: Jede Baustelle verkündet, dass es hier Men-

schen gibt, die etwas vorhaben und die vertrauensvoll in 

die Zukunft blicken, dass etwas entsteht.  

In diesem Sinne mag ich die „Permanentbaustelle Pfarr-

gemeinde“ sehr. Denn auch hier sind wir ständig am um- 

und an-bauen, und immer geht es darum, Lebensräume 

zu schaffen, die gut werden sollen. Baustellen gibt es, da-

mit etwas Besseres entstehen kann. Auf Baustellen kann 

Zukunft gestaltet werden. 

Ich finde es daher heilsam, die positiven Seiten unserer 

Lebensbaustellen zu betonen und lieb zu gewinnen, denn 

man kommt ihnen ja so oder so nicht aus – so ist das Le-

ben. 

Ich frage mich, ob unser ständiger Blick in die Zukunft, in 

das, was einmal werden könnte (ob gut oder schlecht), 

aber auch, was uns selbst betrifft, was wir einmal sein 

wollen, wohin wir gehen wollen… ob dieser ständige Blick 

auf das ersehnte Ende der Baustelle, uns nicht genau da-

rin hemmt, einfach hinzuschauen, was wir jetzt sind und 

was wir jetzt haben, und was wir jetzt tun können – inmit-

ten  der Baustelle selbst.  

Und es ist umgekehrt wichtig, das zu schätzen, was schon 

gebaut ist, und woran wir gerade bauen.  

Kirche ist nicht Endprodukt, Kirche ist permanenter Bau-

stellenbetrieb – wie eben das Leben selbst. Baust du mit? 

…fragt ihr bauwilliger    Pfarrer Thomas Körner 

 

B lick aus der Gemeinde 

    Liebe Gemeinde, 
 

Es war beeindruckend zu sehen, mit wie viel Begeisterung, Kreati-
vität und Teamgeist die Kinder ans Werk gingen und dabei etwas 
entstehen ließen, das weit über LEGO® Steine hinausgeht. 

Doch dieses Wochenende war mehr als nur ein spielerisches 
Bauen. Es hat uns als Gemeinde daran erinnert, was „Aufbau“ ei-
gentlich bedeutet. Nicht nur Steine werden aufeinandergesetzt – 
auch Gemeinschaft wächst. Beziehungen werden geknüpft, Ver-
trauen entsteht, und jeder/jede einzelne trägt seinen Teil dazu bei, 
dass etwas Schönes entstehen kann. So wie es im Sonntagsgebet 
unseres Familiengottesdienstes hieß: Gott gibt unserem Leben ein 
festes Fundament, auf dem wir bauen dürfen – Stein für Stein. 

Auch „Umbau“ gehört dazu. Manchmal passt etwas nicht mehr, 
wird neu gedacht, verändert oder sogar ganz abgerissen, damit et-
was Neues entstehen kann. Die Kinder haben uns das ganz selbst-
verständlich vorgelebt: Ein Turm, der einstürzt, ist kein Scheitern, 
sondern die Chance, ihn noch besser wieder aufzubauen. Viel-
leicht ist das auch für uns als Gemeinde ein wichtiges Bild. Ge-
wohntes darf hinterfragt werden, Strukturen dürfen sich verän-
dern, damit Neues wachsen kann. Wo müssen wir neu denken? 
Wo dürfen wir mutig verändern, damit unser Miteinander leben-
dig bleibt? 

Und schließlich der „Neubau“: Aus Mut, Fantasie und Hoffnung 
entsteht etwas ganz Neues. Die LEGO® Stadt ist dafür ein wunder-
bares Bild. Was am Anfang nur eine Idee war, wurde zu einer le-
bendigen Realität. Aus einzelnen Steinen entsteht etwas völlig 
Neues, das vorher noch nicht sichtbar war. Was am Anfang nur in 
den Köpfen der Kinder existierte, wurde zu einer lebendigen, viel-
fältigen und bunten Stadt. So lädt Gott auch uns ein, an seinem 
Reich mitzuwirken und mitzubauen – kreativ, wachsam, mutig, mit 
Offenheit und voller Vertrauen. Im Sonntagsgebet klang das so 
schön an: Unser Leben ist ein Kunstwerk, und Gott ist der gute Bo-
den, auf dem wir bauen. 

Das LEGO® Stadt Wochenende hat gezeigt: Wenn viele Hände und 
Herzen zusammenwirken, entsteht Großes. Und Gott ist mitten 
unter uns – im Lachen der Kinder, im gemeinsamen Tun, im krea-
tiven Chaos und im gelingenden Miteinander. Mit diesem Ver-
trauen dürfen wir weitergehen: aufbauen, wo etwas wachsen soll, 
umbauen, wo Veränderung nötig ist, und neu bauen, wo Gott uns 
neue Wege zeigt. Stein für Stein. 

 

  Herzlichst Eure    Marina Enzi 

 

Ein Wochenende lang wurde bei 

uns gebaut, geplant, ausprobiert 

und gelacht: Beim LEGO® Stadt 

Wochenende mit rund 50 Kin-

dern entstand Schritt für Schritt 

eine bunte, lebendige Stadt. 

Häuser wuchsen in die Höhe, 

Straßen verbanden neue Orte, 

und aus vielen kleinen Ideen 

wurde ein großes gemeinsames 

Werk. 



  

 

 

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

Aufbau – Umbau - Neubau 
 

 

 

 

 

 

 

Jede/r von uns war schon mal mit Baumaßnahmen beschäftigt: große, wie der Neubau eines Eigenheims; mittel-

große, wie Renovierungsarbeiten im Haus oder in der Wohnung; kleine, wie der neue Anstrich im Wohnzimmer – 

die Liste lässt sich nach Belieben fortsetzen. Auch in unserer Gemeinde sind wir ständig mit größeren und kleineren 

Baumaßnahmen konfrontiert: sei es das Dach des Kirchturms vor 2 Jahren, der Neubau der Küche im Pfarrhaus, ein 

neuer Boden für die Sakristei – die Arbeit geht einfach nicht aus. Manche Maßnahmen erfordern umfangreiche 

Planungs- und Genehmigungsverfahren. So muss jede bauliche Veränderung in und an der Kirche vom Oberkirchen-

rat und vom Bundesdenkmalamt bewilligt werden, und da braucht es manchmal viel Geduld. Und natürlich bedarf 

es auch einer sorgfältigen und verantwortungsbewussten finanziellen Planung. Aber wenn „das Werk“ dann fertig 

gestellt ist, ist die Freude groß, alle sind erleichtert und zu Recht darf dann gefeiert werden! Das Projekt „LEGO®  

Stadt“, an dem kürzlich über 50 Kinder mit viel Spaß und großem Engagement teilgenommen haben, ist ein schönes 

Beispiel dafür, wie umfangreiche Baumaßnahmen gut gelingen können! 

Aber hinter den Begriffen im Titel steht noch mehr! Eine Legende aus dem Leben des Franz von Assisi erzählt, dass 

er beim Gebet in der verfallenen Kirche von San Damiano von Jesus am Kreuz aufgefordert wurde: „Franziskus, geh 

und baue mein Haus wieder auf, das, wie du siehst, ganz und gar in Verfall gerät“ (Quelle: https://de.wikipe-

dia.org/wiki/Franz_von_Assisi). Und Franziskus begann, die alte Kirche tatsächlich wieder Stein für Stein aufzubauen 

(sowie auch die Kapelle Santa Maria degli Angeli unweit von Assisi). Ich bin zutiefst davon überzeugt, dass Jesus 

mehr gemeint hat, als nur ein Bauwerk wieder zu errichten! Aufbau/Neubau meint auch, an jener Gemeinschaft zu 

bauen, die Jesus ursprünglich im Sinn hatte. Wir sind eingeladen, GEMEINSAM am Aufbau unserer GEMEINDE mit-

zuwirken! Unabhängig von Alter, Herkunft, Bildung oder sexueller Orientierung – wir alle bauen gemeinsam, Stein 

für Stein, an unserem Haus, unserer Gemeinde, unserer Kirche! Ob in der Kinder- und Jugendarbeit, im Senioren-

kreis, im Café Gl.u.Eck, in der Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden, der Diakonie, pro mente, Rotary Club 

und politischen Verantwortungsträgern – nur gemeinsam werden wir es schaffen, dass unsere Gemeinde, unsere 

Kirche weiterhin blüht, wächst, gedeiht!                                                                                                                                 W      

Wenn jede/r von uns einen Stein setzt, dann wird das Werk gelingen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzlichst  Ihr Kurator Gerfried Wagner 

M  

 

Kirche San Damiano in Assisi                                                                                                                         

(Quelle: https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=22062180) 

 

 



        
 

Jeden Monat wollen wir einen Einblick in Gruppen, Kreise und Aktionen der vergangenen Zeit in unserer Gemeinde geben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Pfarrgemeinde lebt, wächst und gedeiht! 

Ihre Geschichten haben gezeigt, welche Herausforderungen viele Menschen 

dort erleben – und wie wichtig der Glaube für Hoffnung und Zusammenhalt 

sein kann.                                                                                                                                 D 

Danke an alle, die mitgefeiert, vorbereitet und mitgestaltet haben!  

 

 Zum diesjährigen Weltfrau-

entag hat Pfarrer Thomas 

Körner bewusst einen öku-

menischen Gottesdienstgge-

staltet.                                                                

Luisemarie Höhndorf (Wort-

gottesdienstleiterin in St. Jo-

sef) erinnerte uns in ihrer 

Predigt daran, dass wir alle 

Mitgestalterinnen und -ge-

stalter unseres Lebens sind. 

 

 

Unter dem Titel „Schritt für Schritt 

durch die Passionszeit“ luden Pfarrer 

Thomas Körner und Ulrike Wöhlert zu 

einem etwas anderen Austausch ein. 

In zwei Begegnungen kamen wir mit-

einander ins Gespräch über persönli-

che Wege, kleine Veränderungen im 

Alltag und unsere Gedanken zur Pas-

sionszeit. 

Ergänzt wurden die Treffen durch sie-

ben wöchentliche E-Mail-Impulse 

vom 18. Februar bis 4. April 2026. Im-

pulse zum Nachdenken, Motivieren 

und Hinsehen: Ein gemeinsamer 

Weg durch die Passionszeit, der in 

guter Erinnerung bleibt. 

 

Unser Zu-Fuß-geh-Sonntag im Stadtpark hat 

die Sonne hervorgelockt.  

Schritt für Schritt haben wir uns unsere Kirche 

von verschiedenen Seiten im Stadtpark ange-

sehen und gelernt, dass der Stadtpark und 

das gesamte Viertel um unsere Kirche herum, 

in Ausrichtung mit unserer Kirche gestaltet 

wurde. Vielen Dank an alle, die dabei waren 

und in die Geschichte unserer Kirche mit ein-

getaucht sind.  Beim anschließenden Kirchen-

kaffee waren wir uns einig: Wir sollten öfter 

zusammen gehen!  

 

Ein schöner Weltgebetstag 2026 liegt hin-

ter uns. Unter dem Motto „Kommt – Lasst 

euch stärken!“ haben wir gemeinsam Got-

tesdienst gefeiert und Einblicke in das Le-

ben von Frauen aus Nigeria bekommen. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

      Unsere Konfis 
 

 

Bitte markieren Sie sich daher jetzt schon unsere Konfirmationstermine: 

Sa, 16. und So, 17. Mai, 9:30 Uhr Villach-Stadtpark,                                                                                                                                 

sowie So, 10. Mai, 10:00 Uhr Villach Nord und feiern Sie mit! 

 

Eigentlich kann man das Kirchenjahr auch so einteilen: da ist eine Zeit mit, 

und da ist eine Zeit ohne Konfiunterricht. Und man muss schon sagen: 

jene Zeit, in der wir die Konfis alljährlich auf ihrem Weg zur kirchlichen 

Mündigkeit begleiten, strahlt schon eine ganz besondere Lebendigkeit 

aus – sie macht Hoffnung, weil diese jungen Menschen Hoffnungsträ-

ger:innen für die Welt sind. Wenn man diesen jungen Menschen beim 

Denken, Spielen, Dichten oder Basteln zuschaut, dann hat man wieder die 

Zuversicht, dass schon irgendwie alles gut gehen wird – und Gott gibt es 

ja immerhin auch noch als verlässliche Rückendeckung, gerade auch in 

einer Zeit, in der die Kinder und Jugendlichen es nicht einfach haben. 

 

Umso mehr ist es unser Anspruch, unsere Jugendlichen mit all 

dem auszustatten, was es für ein gelingendes Leben gibt, und das 

ist zuallererst: Vertrauen. In sich selbst. In das Leben. In die Zu-

kunft. Und in einen göttlichen Geist, der nicht müde wird, sie zu 

beflügeln. Und damit den Konfis diese Kraft des Vertrauens am 

besten ihr ganzes Leben lang in Erinnerung bleibt, wollen wir auch 

heuer unsere Konfirmationsgottesdienste zu einem unvergessli-

chen, wunderbaren Fest machen.  

 



 Die Kapellerin 
… „Und bleiben Sie neugierig“, 

sagte letztens ein Sprecher des 

Fernsehsenders ARTE, als er sich 

verabschiedete. Guter Rat, denke 

ich mir, fällt mir leicht, denn neu-

gierig bin ich immer. Etwas mit 

„Steinen“ soll das Thema diesmal 

sein.   Zum Osterthema sozusagen 

avanciert, das mit den Steinen. 

Die Pfarrgemeinde im Stadtpark 

baut? Auf Menschen, mit Steinen? 

Ach so ja, diesmal mit Legostei-

nen! Aber nein, nicht nur. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Veronika Kapeller 

             

 

 
 

Lebensquellen – Lebensschwellen 

                                                     

Eine schaffensfrohe Bauzeit wünsche ich uns,  Ihre Veronika Kapeller 

Die Menschen in unserer Gemeinde, auch die Verantwortlichen, bauen 

auf viel und mit vielen und mit vielem. Da heißt für mich, dass sich etwas 

bewegt.  Stein um Stein.  

Steine des Anstoßes, gibt es die auch? Für Sie, für dich? Wird darüber 

gesprochen, wann, warum und mit wem? Mit den Zuständigen, dass 

sich diese Steine aus dem Weg räumen lassen?                                                                   

Welchen Stein will ich bewegt sehen? 

Woran würdest du, würden Sie, in unserer Gemeinde bauen, wenn Sie 

möchten und könnten? Mehr persönlicher Kontakt - mit wem, wann, 

wie?                                                                                                                                                  I 

Ich finde die Möglichkeit eines Steinebewegens durch persönlichen 

Kontakt kann geschaffen werden, wenn ich auf Menschen zugehe, an 

die ich Fragen hätte. Warum fragen Sie nicht mich, fragst du nicht mich, 

warum ich schreibe, was ich schreibe? - nur so als ganz kleines Beispiel… 

Warum gibt es eine Gemeindemanagerin - in einer Pfarrgemeinde - und 

was macht sie, was sind ihre Aufgaben?                                                            W 

Warum gibt es im Sommer die Morgenkonzerte des Carinthischen Som-

mers montags und dienstags in unserer Kirche? 

Oder was denken Sie über das Café in unserer Kirche? Ist es Ihnen ein 

„Stein des Anstoßes“? Fällt Ihnen dieser Anblick bei jedem Gottes-

dienstbesuch als Stein auf den großen Zeh? Oder fällt Ihnen umgekehrt 

vielleicht sogar ein Stein vom Herzen, wenn Sie sehen, wie dort, im Café 

Gl.u.eck, Gemeinschaft wächst?                                                                                  D   

Dass frau so viele Fragen auf einmal haben kann....                                            

Welche Steine haben Sie, die Sie behauen wollen...natürlich NUR im Zu-

sammenhang mit unserer Pfarrgemeinde...? Lasst uns gemeinsam ins 

Gespräch kommen und gemeinsam die Gemeinde, bunt wie die LEGO® 

Steine, bauen und nicht in starrer Kritik verharren! 

           

 

 

 

 

 

 

 

 

            Sterbefälle 

Peter Wohlgemuth, 89.Lj.                                             

Helmut Hennefeld, 82.Lj.                                         

Heinz Gronostay, 87.Lj.                          

 

 

Der Klimatag in Villach wird organisiert von einem 

ökumenischen Projektteam, das versucht, die Ver-

antwortung für unsere Umwelt, unser Klima und 

damit unsere Schöpfung ernst zu nehmen. Wir ar-

beiten gerne mit allen, die konstruktiv dazu beitra-

gen möchten, zusammen. Jede und jeder ist herz-

lich eingeladen, mitzugestalten und mitzufeiern.                                                                                                        

Weiter Informationen bekommt ihr bei uns. 

 

 



  

 

                                         
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

Habt ihr schon gemerkt, wie der Frühling alles wachkitzelt?                                            

Die Blumen blühen, die Vögel zwitschern und überall riecht es                                

nach frischer Luft, und bald ist Ostern!                                                                                                     

Weißt du, warum wir das eigentlich feiern? Komm gerne am Ostersonntag 

in den Familiengottesdienst, da kannst du´s im Theaterstück entdecken, 

aber ich verrate schon mal so viel: Jesus lebt!                                                                                       

Ich wünsche dir eine fröhliche Osterzeit –                                                                      

vielleicht sehen wir uns ja schon ganz bald! 

 

 

 

 

 

                                                        Bis 

  deine Friedericke 

 

 

 

 

 

Kinder-Seite 

D eine Friderike 

 

Hallo ihr Lieben!
                                                                                     

Zum allerersten Mal durften wir die LEGO® Stadt bei 
uns in Villach willkommen heißen! Das Wochenende 
von 20.-22. März, das wir gemeinsam mit Benedikt 
vom Bibellesebund Österreich veranstalteten, war 
bunt, kreativ und richtig lebendig: Über 50 Kinder ha-
ben gemeinsam eine beeindruckende Stadt erschaf-
fen. Es entstanden Traum- und Hochhäuser, Gärten, 
eine Kirche, eine Feuerwehr- und Polizeistation, ein 
Schwimmbad, ein Fußballstadion, Imbissbuden und 
vieles mehr. Es wurde eben alles gebaut, was es in ei-
ner Stadt gibt und braucht.  
Von Anfang an herrschte eine fröhliche und kon-
zentrierte Atmosphäre. Die Kinder tüftelten, bauten, 
lachten und halfen sich gegenseitig. Dabei wuchs 
nicht nur die Stadt Stück für Stück, sondern auch das 
Gemeinschaftsgefühl. Zwischen dem Bauen fanden 
"Baubesprechungen" statt, in diesen sangen wir ge-
meinsam und hörten die Geschichte von einem Bau-
meister, der eine ganze LEGO® Welt errichtete.  
 

Der Baumeister stand sinn-
bildlich für Gott, der uns 
schuf und dann sogar seinen 
Sohn hier in unsere Welt 
schickte, um uns zu retten.                                                                      
Am Sonntag feierten wir ei-
nen festlichen Familiengot-
tesdienst, im Anschluss 
wurde die LEGO® Stadt eröff-
net und fleißig besichtigt.                                                                                                                                                         
Ein besonderer Dank geht an 
das motivierte Mitarbeiten-
den-Team und die fleißigen 
AbbauhelferInnen.  

 



                                                                                                                                                                                                  

Gottesdienste und Termine 
 

Jeden Sonntag 
 

09:30 Uhr 
 

 
 

Gottesdienst… 

 

 

 

 

 

Am ersten So. d. M. 
 

18:00 Uhr  
 
   

You Be(lieve): Moderner Gottesdienst für alle Generationen 
ACHTUNG! Kein Gottesdienst um 09:30 Uhr! 

 

Am dritten So. d. M.  
 

   
 

… mit Abendmahlsfeier 
 

                     Im Besonderen weisen wir auf folgende Gottesdienste und Veranstaltungen hin: 
 

Do, 02.04.  
 

18:00 Uhr 
 

 

 

 

 

Gründonnerstag Einsetzung des Abendmahls 
 

 

Fr,  03.04.  
 

09:30 Uhr 
 
 
 

 

Karfreitagsgottesdienst 
 

 

 
 

 
 

15:00 Uhr 
 

17:00 Uhr 
 

119:00 Uhr 

 
 
 

  

Kinderkarfreitag 
 

Karfreitagsgottesdienst in der r.k. Kirche St. Georgen 
 

Karfreitagsgottesdienst 

So, 05.04.  07:00 Uhr 
 

09:30 Uhr 

 

Auferstehungsgottesdienst am Waldfriedhof 
 

Ostersonntagsgottesdienst mit Osterspiel und Osterfrühstück 
 

Mo, 06.04 19:00 Uhr  Evangelische Messe am Ostermontag 
 

Do, 09.04. 18:00 Uhr  Gemeindevertretersitzung 

Fr, 08.05. 16:00 Uhr  Eröffnung Café Gl.u.eck   Musik: heart.chor.Stadtpark 
 

Sa, 16.05.  
So, 17.05. 
  

09:30 Uhr 
09:30 Uhr 

 

Festgottesdienst zur Konfirmation Gruppe A 
Festgottesdienst zur Konfirmation Gruppe B 

Fr,  29.05. 18:00 Uhr 
 

Lange Nacht der Kirchen 

So, 14.06. 09:30 Uhr 
 

Goldene Konfirmation, musikalisch begleitet vom heart.chor.Stadtpark 

Sa, 19.06. 19:00 Uhr 
 

Konzert mit dem Volksliedensemble Landskron 

So, 28.06. 09:30 Uhr 
 

Tauferinnerungsfest 

Fr,  03.07.  
 

KLIMATAG 

Sa, 04.07. 20:00 Uhr          
 

Sommerkonzert  mit der  Gesangsklasse Ellen Martin 

Wiederkehrende Termine 

GEISTLICHE ABENDMUSIK DONNERSTAG, 19:00 Uhr, TERMINE: 09.04.; 14.05.; 11.06.                                                                                           
ACHTUNG, NEUER  WOCHENTAG! 
Evangelische Tischreden mit Pfr. Thomas Körner, 0660 4754838, einmal im Monat Dienstag, 17:30 Uhr  

Die nächsten Termine: 14.04.; 19.05.; 16.06. 
Kreativ-Werkstatt, jeden Dienstag, 14:00 bis 17:00 Uhr 

EJ-X-Jugendreff mit Valentina Gabriel 676 390  2918, jeden Mittwoch, 18:30 Uhr  

Seniorenkreis mit Pfr. Thomas Körner, einmal im Monat Mittwoch,15:30 – 17:00 Uhr  
Die Nächsten Termine: 15.04.; 20.05.; 17.06. 
E.U.L.E  Seniorentraining mit Simone Schnabl, 0680 405 7595, vierzehntägig Mittwoch, 9:30 -11:00 Uhr  
Nächster Termin: 08.04.                                                                                                                                             

 

                       Kirche im Stadtpark          Abendmahlsfeier             Pfarrhaus     

 

 

 

 

 

Kontakt 

Evang. Pfarrgemeinde A.B.  

Villach-Stadtpark 

Wilhelm-Hohenheim-Straße 3 

9500 Villach 

Sekretariat 

0699 18877 249 

Parteienverkehr: 

Di. Mi. & Fr. 9:30 -14:00 Uhr  

 und  nach Vereinbarung 

Pg.villach-stadtpark@evang.at 

 

Pfarrer  

Thomas Körner: 0660 4754838 

Gemeindemanagerin 

Ulrike Wöhlert: 0699 18877 499 

Jugendreferentin 

Paula Olischer: 0699 18877 247 

Jugendmitarbeiterin 

Valentina Gabriel : 0676 3902918 

Kirchenbeitrag  

0699 18877 248 

Di 16-19 Uhr & Do 16-18 Uhr 

Kb.villach-stadtpark@evang.at 

    

    

                     V    
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